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Celdscheine zerstückelt hat 
kürzlich ein Gutsbesiper in einein Votel 
u Padua, Italien. Der pld lich irr- iinnig gewordene Mann serv tlckte ein 

Packet mit 1000sLiresNoten (1 Lire 
gleich 18.8 Centö). s 

«« An elonst wurde der Vul- 
la n ooocatepetl in Mexitojttn ft von 
einein Englander. Die Kauf umrne 

beträgt 8250,000. Jm Krnter des Ber- 
es soll sich nämlich das ausgedehnteste 
chwefellager der Erde befinden. 
Von Banditen in'S Ge- 

birge geschleppt wurde neulich 
der reiche Viebhitndler Suleiman von 

Larissa, Griechenland. Als Lösegeld 
verlangten die Wichte die Kleinigkeit 
von 670,000 Drachmen (8125,960). 

GesiilschieZehndollarsNos 
ten ausgegeben zu haben, war vor 

Kurzem der 22·ithrige August Schacht 
in Antwerpen, lgien,angellagt. Tag 
Gericht erkannte Schacht als ein Wert- 
seug einer internationalen Fälscher- 
bande. Er wurde zu einem Jahr Ge- 
fängniß und einer Geldbusze von 26 
Francs verurtheilt. 

Wegen 13 P ennigen er- 
mordet wurde vor nrzem ein junger 

amtlienvater in dem Torse Frem, 
heinprovin»4. lkr spielte mit etlichen 

anderen jungen Leuten Karten, wobei 
es wegen einer Differenz von 18 Pfen- 
nigen zu einem Streite lam, in dessen 
Verlause der Eingangs erwähnte Fa- 
milienvatek von seinem Gegner mit 
einem Messer niedergestochen wurde. 
Der liietrossene war nach wenigen 
Augenblicken eine Leiche- Ter Thater 
stellte sich der Polizei. 

»Ich lcheide lustig aus die- 
se r We l t. Jch bin mittellos und von 
meiner Familie verlassen; ich will 
sterben. Entschuldigen Sie mich, Herr 
Polizeikommisscir nnd Sie Herr Wirth, 
wenn ich Jhnen hierdurch Störung ver- 

ursache« ich möchte mir den Mond in 
der Nähe ansehen.«« Diese Worte schrieb 
ein Gast in einem Pariser Kafe auf 
Einen Zettel, bevor er sich mit einem 
stampfen Messer das Herz durchbohrte. 
Trotz der schlechten Waffe waren die 
Bemühungen eines herbeigeholten Arz- 
tes vergeblich; der Unglüekliche ftarb 
kurz nach vollbrachter That. 

Den eigenen Mann dem 
F e u e r to d e zu iiberlieiern gesucht hat 
die Frau des Landwirths Lohr in 
Kleinschonach Baden. Tie beiden Ehe- 
leute lebten seit langer Zeit in Unfrieden 
mit einander-. Die Frau faßte desshalb 
den Entschlqu ihren Mann ans dem 
Wege zu räumen. Sie schleppte wah- 
rend der Nacht, als der Mann in einer 
Kammer schlief, mit Hilfe ihrer 19 
Jahre alten Tochter ein cuantunt 
Neifigbiindel in die Mich-e und zündete 
sie an. Tag Feuer wurde aber recht- 
zeitig bemerit nnd geloicht. Tie Tochter 
legte ein nmiaiienoeg iijeftanbnisz ab, 
während die Mutter die schreckliche That 
lengnete. Beide wurden verhaftet. 

Just 37 Jahre mit Aug- 
siiyigen vertehrt hat die lesithin 
in Basses-Jene auf (·-iuadelouve, West- 
indien, verstorbene bartnherzige Schwe- 
ster Elise. Die Verstorbene, der vor 
einigen Jahren das Krenzderlfhrens 
legion verliehen wurde, war 1847 als 
ltjjahrige Pflegcrin von Frankreich 
nach Guadeloupe gegangen. Von 1860 
bis 1897 war sie cberin des dortigen 
Atissayspitals. Nur einmal während 
eines halben Jahrhunderte lehrte Schwe- 
ster lFlise nach Frankreich zurück, nm 

sich von 20jalxriger Arbeitzu erholen. 
Vor zwei Jahren mußte die Siebzigs 
jährige ihre Wirksamkeit als Superiorin 
der Levrosetie ausgeben, nnd seitdem 
widmete sie iare letzten Kräfte dem 
Hosvital zu Passe-Terra- 

Verljaftet intxxde rer ganze 
liietneindevorstund jnngst in 
Basel-, Ungarn. Ja Folge einer ano- 

nnmen Anzeige erfuhr namlich die Be- 
hörde, daß sich der ans- acht Mitgliedern 
bestehende Gemeinde-roth mit Dem Bür- 
germeister zu einem Banttraten-Falschm- 
konsortinm znsani::1» inntiksan bat-e. Tie 
Untersuchung er,-,.:b, das; die ,,.Oerren«« 
seit zwei Jahren in dem steiler des lties 
ineindehausee, nso iie allnachtiich zusam- 
menkamen, Juni- nnd Zehnguidens 
noten erzeugten. Ali oie istenoarmerie 
eindrang, fand sie den ltienteindeauss 
ichuß bei der Arbeit. Die Falicher wehr- 
ten sich gegen ihre Verhaftnna und 
schossen aus Revoloern ans die isten- 
darmen, von denen einer schwer ver- 
wundet.wurde. Man fand im steiler 
eine vollständig eingerichtete Baut- 
notenweristätte und 2000 maler 
(8lt40) in falschen Fünf- nnd Zehn- 
guldenscheinen. 

Durch einen »unSkrkeifen- 
den « Mot onnaqu verunglnm 
ist nnlnngn der Rentier Jorel in Paris- 
Terfelbe ins-r ntil laufender Mel-inein- 
digleit der-:- Bonlevnrd de Port-Rund 
entlang nnd versuchte vergebens-, sein 
Motordreirud anzuhalten oder wenig« 
stetig zu bunt-irren Ter in Folge des 
andarternden Regen-J in den fast nie ne- 
relnigten Straßen liegende Schmus 
halte den Halte-undurer des Petrolennp 
Mle mehr-aucher gemacht, so daß 

A»das Fuhrwerk nicht mehr zu lenlen 
« 

wur. Nachdem es verschiedene m einer 
Flnchl liegende Straf-en durcheilt hatte, 
lltclx es gegen einen Bau-m linme nn- 
nnd schlenderte den Jniufien so unfanfl 
zur Erde, daß vieler einen Arm brach 
und nnch innere Verleynngen davon- 
trag. Der Aeunne wurde ln’S Kranken- 
dnns ebracht, wankend die Wächter der 

Cis-at lchen Ordnung vie Trümmer des 
Ichellien Maler-I sammelte-I und it 

it brachten. «· 

«--l 

Die erste diamantene doch- 

bekit seit 200 Jahren innerhalb seiner 
anern zu se en, hatten letzihin dies 

Bewohner von iilbeim a. Rh» Rhein- s 
provinz, Gelegenheit. Die Jubilare 
waren die Bogt’schen Eheleutr. Die 
Nachbarn hatten den Weberbau, einen 
Komvlex von vielen Däuserm in deren 
einem die Geseierten wohnen, sammt 
seinem großen Vorplatz, mit Fahnen 
aus hohen Masten, die alle durch Laub- 
gewinde mit einander verbunden waren, 

durg Fähnlein und Wimpelreihen und 
dur Taxusgnirlanden sehr reichlich ge- 
schmückt. Auch an Jnschristen mit den 

; herzlichsten lilliielwilnschen behlte es nicht. 
IJn der Weberstraße selb hatte eben- 
s falls manches Haus geil-ragt Am Vor- 

sabende brachten ein Gesangverein und 
zein Musilverein dem Jubelpaare eine 
»Serenadr, und am folgenden Vor- 
mittag wurde es von der Geistlichieit, 
sowie von den Chess der Firma Chri- 
stole Andrea, wo der 82jährige Jubel- 
bräutigam noch immer bex ·ftigt ist, 
auf's Herzlichste beglückwün t, von der 
Firma auch durch recht ansehnliche Ge- 
schenke und Blinmenspenden erfreut- 
Dann verbrachten die Hoch eehrten im 
Kreise der Jhrigen den sestliåen Tag in i 
gemiithlicher Weise. Jhre inder ans? 
der Schweiz waren nebst Enkeln zu-; 
gegen, die ans Amerika hatten telegras 
phisch angemeldet, daß sie sich aus der 
Reise befanden, doch waren sie leider 
noch nicht eingetroffen. Am Abend 
wurde der ganze Festplav mit zahl- 
reichen Lämmchen erleuchtet. 

Etne gute Geschichte ift der 
Derzogin von Connaught bei ihrem 

gingsten Aufenthalt in ngpten vassirt. 
der Truppenschau, die der herzog 

vor Otndurman abgehalten und zu der 
ihn die Herzogin zu Pferd begleitet 
hatte, riß pldhlich ihr Sattelriemen. 
Da der Schaden an Ort und Stelle 
nicht ausgebefsert werden konnte, improi 
visirte man, um sie nach ihrem Quar- 
tier zurückzubringen, aus einem Kano- 
nengestell eine Art TragstuhL Auf ihm 
wurde fie von egvvtischen Kanonieren 

getragen, die ein egvptiseher Offizier 
ibefehligte, der etwas Englisch konnte. 
fUnterwegs sagte die Herzogin zu ihm: 
»Ich hoffe, es wird Jhre Leute nicht zu 
sehr ermüden, mich zu tragen,« und 
war sehr verduzt über die ungalante 
Antwort: »Keine5wegs, Madame ! Sie 
find nicht schwerer, als die Kanone, die 

ldie Leute zu tragen pflegen. « ——Die be- 
fsagte Kanone trog ungefähr 500 tlilos 
kgramml 

G r o sz e F re u de wurde einem Ein- 
wohner von Mangenberg, Nheinpros 

hinz, durch einen Gnadenalt des Kai- 
sers bereitet. Der Betreffende hatte ipz 
Geschäft Unglück, das noch dadurch ver- 

; mehrt wurde, das; er einen Unfall erlitt 
und fein Kind durch die eleltrische Stra- 
ßenbahu getodtet wurde. Jn feiner 
Noth erinnerte er sich, dasz der Kaiser 
ihn vor Jahren, als er vor der Kaserne 
des l. titardeMegintents zu Fuß als 
Posten vor Gewehr stand, angeredet und 
ihm gesagt hatte, das; er sich, wenn esz 
ihm im svateren Leben einmal schleci' 
ergehen sollte, an ihn, den Kaiser, wen- 
den sollte. Der schwer Gepriifte wandte 
sich an Se. Majestat und erhielt die 
Nachricht, das; ihm ausnahtuöweised is- 
Anstelluuggberechtiguug als Schutz-s 
mann bei der königlichen PolizeisVers 
waltung in Köln, zunachft probetveise 
zutheil geworden ist. 

Arges Mißgeschick hatte der 
l7jahrige Hausdiener Klaus in Berlin. 
Derselbe liefafx ein Laos der Ltiohlfahrtiz- 
lotterie fiir die deutschen Schutzgebiete 
Tie Ziehung dauerte sechs Tage, und 
als am vierten Tage Klaus-X Looø noch 
nicht herausgekommen war, gab er die 
Hoffnung auf und war froh, als ihm 
ein anderer Laufburiche das Loog ab- 
taufte und noch 20 Pfennige mehr be- 
zahlte, als es ihn gekostet hatte. Zu 
feinem Schrecken aber wurde nun das 
Loog am nachsten Tage ntit einem Ge- 
winn von lu,»u» Mart gezogen. Ter 
vesttirzte Junge suchte nun den Kaufer 
des LoosesJ, dessen Ltiohnung er nicht 
wußte, um von dem Gewinn vielleicht 
doch noch etwas abzubelonnneu. 

Das richtige Land fiirWeii 
derpritgler scheint Bauern zu fein- 
Der Fuhrmann Oartmanu in Hers- 
brucl war vqu Schoffengericht zu einer 
Woche Gefangniß verurtheilt worden, 
weil er feine Frau geschlagen hatte. 
Die von Hartmann eingelegte Be- 
rufung hatte den Erfolg, dasz die Straf- 
tammer auf Freisprechnng erkannte, 
oa Oartmann von feiner Frau gereizt 
worden war diese ihm schlechtes Efsen 
vorgesetzt und er von dem ihm nach dem 
baverischeu Landesrechte zustehenden 
Ziuhtigungsirechte Gebrauch sgemacht 
heilte- 

Lebendig begraben wurde 
niieni Anschein nach in der Gemeinde 
Hinnig bei Anna die litjnhrige Man- 
tersztochtek Hinunt. Wie ,,Kntolicte 
Linn« melden, hin-te der Todtengräber 
ans dem istmbe stobnen und verstän- 
dieite sofort die Beitordetr. Das Grab 
wurde in Gegenwart einer Kommission 
geöffnet. Die Leiche lag nicht auf dem 
Rücken, sondern nnf der Seite-, das 

Ueiicht war mit Blut besudelt nnd das 

Todtengewnnd zxniisuk Tje Bewoh- 
nerichuft ist in großer Aufregung. 

Tenneig endete ein Flücht- 
ling ans «-;weit1riickeii, Pfuh. Der 
dortige Mai inenngent tllieißner war, 
nachdem et sich Unterschlagnngen schni- 
dig gemacht, vor etwa mehr ais einem 
Johte unter Zurücklnffnng feiner Frau 
nnd der aus sechs Kindern bestehenden 
Familie gestehen nnd in die Frem- 
deiilegion eingetreten. Unlängst wurde 
er nun in Lunis triegsgetichtlich zum 
Tode verurtheitt. 

—- 

Inkond"""" 
Beim Bohren aus Petros 

le u m unweit Whittier, Cal» ent- 
strömte dem Bohrloch plöilich eine ge- 
waltige Waisersäule von einer höhe von 
200 bis 400 Fuß. Der Druck des Was- 
sers ist so start, daß ihm lein Einhalt 

Bethan werden kann, und die ganze 
mgegend ist überschwemmt 
Der Verkauf des berühm- 

ten Klosterbräug zu Greensburg, 
Pa» hat seit Kurzem ausfehörn Schon 
lange war von hochgestel ten kirchlichen 
Personen ein Druck auf die Mönche des 
dortigen BenediltinersKlosterg ausge- 
übt worden, das Bierbrauen zum Zweck 
des Gelderwerbs einzustellen, ein Ver- 
langen, dem sie nun schließlich Rech- 
nung getragen. 

Zur Todesursache wurde 
das »Strickspringen« vor Kur- 
em in Trenton, N. J. Die sechsjährige 
iellie Simonö hatte mit eini en Spiel- 
enosiinnen gewettet, daß ie es am 

tängsten beim ,,Strick bringen« aus- 
halten könne. Sie be iegie auch alle 
ihre Rivalinnen, setzte dann aber in 
ihrem Uebermuthe das Springen noch 
so lange fort, bis sie vor Crschöpfun 
zu Boden sank. Man brachte sie na 
dem Hospital, wo sie in Krämpse ver- 
fiel und bald daraus starb. 

Eine reiche Bagadundin 
wurde neulich in der Person der löjahs ; 
rigen Mildred Wilson n San Fran- 
cisco verhaftet. Die aus Butler County, 
Mo» stammende jugendliche Schöne ist, 
wie festgestellt w'orden, Erbin von 
Grundeigenthum im Werthe von 8500,- 
000. Jhr Vater besaß fast die Hälfte 
des genannten Counth, und Mildred 

inebst ihrer eht in Cairo, Jll» wohnen- 
den Schwe ter sind die ein igen Erben. 
Das Mädchen war vor einsger Zeit mit 
einem nach Manila gegangenen Sol- 
daten aus ihrer Heimath durchgebrannt. 

Ihre Kleinodien aus dem 
Fenster geworfen hatFrau Gar- 
vin in Philadelvhia. Um die Schmuck- 
sachen an einem sicheren Orte zu ver- 

stecken, nahte »Frau Garvin sie in eine 
Bettdecke. Die Frau hing eines Tages 
die Bettdecke aus dem Fenster, Und als 

xsie die Decke wieder hereinnahrn, waren 
Jdie Juwelen, die einen Werth von 
81000 revriisentirten, verschwunden· 
Auf irgend eine Weise war die Naht 
gerissen, nnd die Schmucksachen waren 

auf die Straße gefallen. Die Polizei 
wurde von dein Vorfall unverweilt ver- 

ständigt. 
Durch Musik getödtet wurde 

ein Pferd jiingsthin in Florenee, 
Ala. Während ein in die Stadt gekom- 
tnener Farnier mit seinem Gespann die 
Oauvtstrasie hinaussnhr, hob plötzlich 
eine Musitbande an, ihre Weisen er- 

schallen zu lassen. Das Pferd des Far- 
nierH, ein dreijahrigeg schönes Fiillen, 
das nie zuvor solche Klange gehört, er- 

schrat dariiber so heftig, daß es zwischen 
der lilalieldeichsel der Chaise todt hin- 
stiirzte liin Thie1·arst, der den siadaver 
des Maule- untersuchte, stellte als Tode-S- 
nrsaehe einen Herzschlag fest, von deni 
das Thier in der Aufregung über die 
ungewohnte-n T one getroffen wurde. 

Knochen eine-I- Mastodon 
lvorweltliitxixs Riisselthier) sind türzlich 
bei Anshebung eines Graben-Z aus einer 
Farni unweit Libertv, Jud-, gesunden 
worden. liin gewöhnlicher Hahn desJ 
Thiere-Z nnd ein -5eiiieiteil)ii n-. iden iu 
Libertv ausgestellt tsrsterer i ir sechs 
Zoll lang, vier gsoll breit nnd hatte ein 
Gewicht von iitnr snnf Pfund. Der 
Hauer besass eine Lange von acht Fusi 
und einen llnisang von sechs Zoll· tfin 
grosser Theilais-J-;-s.ini«1;ahn-Jserbröelelte, » 

»als man diesen an die Lust brachte. Es 
wurden noch ein anderer Oauerentdeelt, 
ferner acht oder lsehn Zähne, sowie ein 

Eis Zoll breiter Knochen. Tie Fund- 
istelle war schwarzer, tothiger Morast- 
.boden. 
i Wie ein Kind feinen Vater 
rettete, darüber wird wie folgt ans 
Clartdale bei lsliicago berichtet: Der 
Former August Nelson wollte neulich 
seine im Stall stehenden Pferde be- 
ruhigen. Ta schlug der Blitz in den 
Heuboden. Frev, der siebenjeihrige 
Sohn desz Leiiidiiiriiiiieo, sah, daß sein 
Vater nicht wieder znin Vorschein lam, 
und lief, so schnell seine flinken Bein- 
chen ihn tragen lonnten, nach der drei 
Blocks entfernten Feuerwehrstatiom 
Zwei Feuerwehrleute liefen mit ihm zu- 
rtlck und kamen gerade an, als ein 
brennender Henhausen iiber dem be- 
wußtlosen Farnier zusamnienzubrechen 
drohte Sie brachten den Mann in 

Sicherheit nnd tiald darauf tani Nelson 
znin Bewußtsein zuriiet. 
! Durch einen Waschbär in 

Ider Orgel wurde lehthin in einer 
IKikehe zu Jiidiactcxpolis, Jnd., lein ge- 
Jkinger Schrecken hervorgerufen. Ter: 
FOrganist hatte den Kirchenchor zninms : 

jmenbetnien nnd wollte sich eben aan 
sdie Orgelbanl seyen, nlsJ ein eigetiihliin- I 
Iliches Brunnuen nnd Zähneklappen 
lfeine Aufmerksamkeit erregten. Zugleich 
Hamen ian zwei funkelnbe Augen in 
; der dnnllen Kircheenlgegem Der Orga- 
lnisl ließ Licht bringen, und der unheim- 

iliche Gast suchte Zuflucht in der Orgel. 
»Man glaubte, es niil einem Unehs zn 
Elbnn zu hoben; es wurde ein Revolber 
»herlseii»1eielmifl nnd das Thier erfchossen. 
i llni dasselbe aber ans der Orgel herang- 
zubtingen, mußte ein Paneel entfernt 
werden. Hierbei entpnvpte sich der ge- 
tödtete liindräigling als ein Waschan- 
von ttsnusiuolnilicherGröße. Tie jungen 
Damen, ans denen der Kirchenchor sich 
ntsannneniehte, packte beim Anblick deg« 
Thieres lalte1«(i)1·nn-J, nnd sie entflohen. 

Billiges Schuf-wert gab es 
dieser Tage in Fort Dodge, Ja. Der 
Schubhändler Walters hatte die Waa- 
ren eines in Waterloo, Ja» bankerott 

egangenen Schuhgeschitftes ekaust und 
ie zum Wiederverkauf nach ortDodge 

gebracht. Die übrigen Schuhhändler 
n Fort Dodge aber brachten es fertig- 

daß Walters zuerst kein Lokal fand, 
und als er endlich eins hatte, lauften 
sie den Mietbkontrakt vom Hause und 
trieben Walters heraus. Dem fliegen- 
den Schuhhändler gelang es endlich, ein 
Lokal zu finden, und der Verlauf ging 
los. Nun aber markirten die anderen 
Ottndler alle Schuhsorten, die Walters 
veränßerte, billiger. Als dieser im 
Preise noch mehr herunterging, folgten 
die Konkurrenten seinem Beispiel, so 
daß man zuletzt in Fort Dodge Schuhe 
und Stiefel sast umsonst bekommen 
konnte, eine Gelegenheit, welche sich die 
Bewohner der gan en Umgegend natür- 
lich zu Nutze ma ten. So schleppten 
zum Beispiel Former ganze Körbe voll 
Schuhe nach Hause. Walters soll sich 
aber vorgenommen haben, nie wieder 
nach Fort Dodge Schuhwerk zum Ver- 
lauf zu bringen. 

Der heftjgste Sandstukm, 
den Kansas seit Jahren zu verzeichnen; 
fegtc üngst über den mittleren und 
westli en Theil des «Sunslower«- 
Staates dahin. Jn Abilene litten neu- 

bepslanzte Felder großen Schaden. Jn 
Newton, wo der Wind eine Geschwindig- 
keit von 60 Meilen die Stunde erreichte, 
wurde die Sonne durch Sandwolken 
verfinstert, Bäume wurden entwurzelt 
und ileine Häuser umgeweht. Jn Elia- 
wood fielen Hunderte von Fensterscheis 
ben dem Winde zum Opfer, das Ober- 
licht im Hotel Wolff wurde hinweg- 
geblasen und Alles, was nicht niets 
und nagelsest war, in die Lüste gehoben 
und fortgetragen. Auch in der Nachbar- 
schaft von Chavman richtete der Wind 
betrachtlichen Schaden an. Zehn Stun- 
den hielt der Sturm an. 

Den Bau von zwölf Stahl- 
brücken für die russische Regierung 
hat leythin die Phoenix Bridge Com-« 
pany in Phoenirville, Pa» iontraktlich 
übernommen. Tise Brücken sind für die 
oftchinesische Eisenbahn, die siidöstliche 
Fortsetzung der transsibirischen Eisen- 
bahnstrecie, bestimmt. Die einschlägigen 
Arbeiten sollen derart beschleunigt wer- 
den, daß das fertige Brückenmaterial 
bereits vor dein Beginn des Winters 
seinen Bestimmungsort erreicht hat. 
Das Material wird nach St. Peters- 
burg verschisit und geht dann ver Eisen- 
bahn nach Wladitvostoi. M. Teperis 
schoss, ein Ingenieur der transfibirischen 
Eisenbahn, beaufsichtigt die Arbeiten in 
Vhoenixvillr. 

Für einseltenesDovpelfest 
bildete treulich isiiieinnati den Schan- 
platz. Der Schulnvaaren-Händler Heile- 
mann feierte mit seiner Gattin die gol- 
dene Hochzeit, und am gleichen Tage 
beging die älteste Tochter des Paares 
mit ihrem Manne den 2) Jahrestag 
ihrer Vermahlung Bei der kirchlichen 
Feier waren vier Söhne und ztoei Töch- 
ter, sowie IS Enkel und Urenkel des 
Heileniatiii’scheti iihevaares anwesend. 
Heiletnann steht iui HE. Lebensjahre 
tsr stammt aus Hunnener tam lHlU 
.nch Netv Lrleanz und legab sieh n at, 
kurzer Zeit nach lEin-» i». ! tj i.: 
titattin iani NR n.: « "-i. 
Beide Jubilare erst-Juckt i-. «- I 

»er- Rüstigkeit. 
»Meine Frau L- 

auge und bat mir : 

Osevrechen vor rer TZ..:-:. 
licht « Tiefen lsinnxand sank Ist, — 

itrauss von lsineinnati gssen sie ron 

seiner lihesrau erseht-ne "-«.heidun;; unt 

Bewilligung von Atiiusnten erhoben- 
Ter iveise Richter aber entschied, das; 
,,torverliche NebreeheM keinen Betrug 
in tiheiontraiten bedeuten und fiigte 
hinw, Liebende schauten sich doch sonst 
tiei genug ins Ange, daf; sie einen der- 
arti:·;en Tesett leicht entdecken iniiszten. 
ishurlesz sei-aufs hat also nicht «tief 
genug geschaut« und muss dieKonsegueni 
sen tragen. Frau Kraus; erhielt die 
Scheidung nnd die Alimente. 

Ter erste besechte lihinese, 
den rer Poliieirichter Pool in Neiv York 
je zu ver-huren hatte, wurde ihni un- 

lan ist in der Person Lang Tongs vor- 

gefnhrt. Poe-l hatte gerne die Umstände 
erfahreu, unter denen der schlisziiugigs 
Waschoniel seinen vyramidalen ,,Asfen« 
sich gekauft, da aber sein chinesischei 
Dolnietsch anwesend war, so lonute die 
Neugierde des Kadis nicht befriedigt 
werden« nnd lesiterer mußte sich daraus 
beschriinten, dein trinllustigen Sohne 
des Blumenreiches eine Geldstrafe von 
82 anszubruininen. 

Von einein bejahrten Ne- 
ge r l) r n n to n n r wird aus Fond du 
Lin-, Wis» berichtet. Daselbst ließen 
sich der wenigsten-I 100 Jahre alte Wil- 
liam Jones und die 96 Jahre alte Frau 
Louisa Dnoig, beide Farbng in der 
nsritanischen Methodisten lspiSkopals 
Kirche in die süßen Fesseln der Ehe 
schmieden. Wohl 500 Personen wohn- 
ten der seltenen Eheschließunq hei. 
Beide Brantlente sind trotz ihres hohen. 
Alteer noch sehr rüstig nnd denken noch 
nicht nn’S Sterben. 

lsin sonderbare-L unheim- 
licheg Denkmal soll der letzte 
strenge Winter unsern Larmnie, Wi;., 
hinter-lassen haben. Es erfror dort tiei 
einem heftigen Sturme ein Pferd, als 
esI sts.1nd. Der vom Sturme daher- 
xsetrielsene Schnee hitllte das Thier ein 
nnd hielt eg- ansrecht. Der Schnee 
schmolz allmälig, der Kndaver des Pfer- 
des aber verblieb durch seine misqu 
soreizten Beine in der ausrechten Stel- 
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AVege lablc PrcparaTionfo?As ; 

similatiiig tltf Food and Reg da- 
ting die S tomachs and Bowels of 

Promotes Digestion,Cheerful- 
Tness and Ifest.Confai ns neither 
Opium Morphine nor Mineral. 
NOT NABC OTIC. 

fyafle ofOldUrSAMUELEtTUBW 
Jf\unpkut Seed* 
AlxAmna * J 
fiMU'&dts 
Anise Seif/ * l 
J\ pj*nnui / ) 
Jti Curt) onatt Soda * j 
fform Seed— I 
ft/mtied Sugar )Sudsn/r**n Flavor. J 

A perfect Remedy, for Constipa- 
tion, Sour Stomach', Diarrhoea, 
Worms .Convulsions, Fever ishr 
ness and LOSS OF SLEEP. 
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| EXACT COPr OF WRAPPER. 

CASTORIA 
fur Sauglinge und Kinder. 

Dassal Was I&r Frneler 
Mull Halt 
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' Das- 
selbe Was < 

Ihr Frueher 
Gekauft Habt. 

CflSTORIfl 
THC CENTAUR COMPANY, NEW YORK CITY. 

SEND ONE DOLLAR 
«rlthIn 700 mile* of Chiearo, we will aend you this TOP BUGGY BY FREIGHT €. 0. D. 
SUBJECT TO EXAMINATION, you can examine It at your freight depot and If found 
PERFECTLY SATISFACTORY, EXACTLY AS REPRESENTED, EQUAL TO BIGGIES 
Til AT RETAIL at $«o.oo to «7&.oo and THE GRANDEST BARGAIN YOU EVER SAW, 
pay the frelrhl agent OUR SPECIAL PRICE $38.90* 
and freight charges, less the 11.00 sent with order, mmmmmmmmmm 

u1C MAIfF TR IQ TOP RllftftY IN OCR OWN FACTORT IN CHICAGO, 
Wb mARC IHI5 iur HUUUTfrnm lM.tter material than most 
makers put In §73.00 buggies. Latest Style For 1899. Body, 
24x54 from the Best Seasoned Wood. Gear, Best That Money Can 
Build. End Spring*, as illustrated, or Brewster Side Bar, wheel*. 
High Grade Screwed Rim Sarven’s Patent. Top, 24 ounce, Dally 
Rubber Heavily Lined, full side and back curtains. Painting, Guaran- 
teed equal to any 1150.00 buggy work, Body black, Gear dark green 
or Red. I'phoUterlng, heavy green French body eioth or Evan’* Leather. 

!S|l |P“i 

$38.90 IS 0‘JR SPECIAL PRICE for lop bo**, eonplrto, widr or oorrow ir»«, roll Iporth oldo ond boelr enrtaloo, .torn 
opruo, rorprt, wroorh, ootl-ratlirrs ood shafts. QUARANTEED TWO YEARS will fast a lifetime. For Boxrlrs at 115.95 and 
Op. write FOR FRKK BftitiT < AT4I.OOI K. YOU CAN MAKE $500.00 Thla Tear Selling OUR. $38.90 
BUOOTES. ORDER ONE TO-DAY, YOU CAN SELL IT FOR $60.00. DON'T DELAY. -» 

Address, SEARS. ROEBUCK & CO. (Inc.),' CHICAGO, ILL. 

Ausgefucht IXrem u. frisch! 
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Rothcr und weißer;Klee,J 
Timothy, s 
Ned Top, 
Blaugras usw. 

Alle Arten Gartcnfamcm Spaten- 
Ncchcn nnd Hackcn aller Beschreibungcn 

Planet jr. ZeederQ 

HEHNKE&CO. 
Erste Natidnal Bank, 

Ussiunl lsliuuh Neslsritskm 

Macht Faknmnlciljen Thnt ein allgemeine-z Bankgefchiift. 
Kapital und Ueberschnsk- 8120,000. 

C. FI. Brililcy,)c(1is11ssi. S. N. Likolbacth ’iTmnde-1k. 

O G1 an 35 an Ban mg CO. 
Kapital, sl l0,000. 

J. W. T l) o m p s o n, Bizcstiisident 
L. A. H e i m b e r g c 1«,Hiilfgkassirer. 

JU. P ( 1 ei s e n, Peijsident; 

Thnt ein allgemeines Banigefchaeft. Macht Farinanleiyen 
N. B. B e U, sinssirci«; 

- 20 DAYS FREE 

IJp-to- 
d.deia 
©very •] 
detail. 
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J Ask uh to ship you one of our High Arm Sewing Machlnex 
with Hall Hoaringfi and (ill Modern Improvement!*. Ttun we will 

do l*y exprens to any Hlatinn within 500 tnllefi of Chicago. 
Upon arrival deimfilt our price, $19.50, and express charge**, 
with the exprens input ot your tow n, then 
TAKE THE MACHINE H3ME AND TRY IT FOR 20 DAY8 
I f yon are perfectly srd isfied with the machine, keep It, other- 
tti*e return It to the express agent, and he will give you all 

—3 «mr money back, Tf you prefer, we will ship by freight and 
draw on you through your v* trent bank, draft attached to 

Bill of Lading. \\ hen machine comes pay draft,and take machine 
from station. If von don’t like It, return it by freight, and we will 
refund. We guarantee the machine forten years. Hemeinbcr 
you take no rink. It don’t coat you one cent unless you take the 
machine. We have sold over 1 OO.OOO, and they are all giving 
perfect satisfaction. IT8 SPECIAL FEATURES are Ball 
Bearing, Light. Hunning, Durable, Lastly Operated, Noiseless, 
Double Positive Feed, Self Threading Shuttle, Self-Setting 
Needle, Tension Liberator, Automatic Spooler. High Arm, Nlckle- 
plated working parts, Steel bearings, Improved steel Attachments, 
Superior Finish, Highly Polished Bent Woodwork.Oak or Walnut. 

Send 15 cents for our 1000-puwe catalogue*. It lints everythin# used by mankind. 
MONTGOMERY WARD&CO.. Michigan Ave..4 Madison St.,Chicago. 

* 

“Racine Folding Bath Cabinet 
affords as thorough and beneficial a Turkish, ltiiHshtn or Hleilicatsd hath as 
can he secured in any of the most extensive Turkish hath EstahlihhiiiehU In the 
country and at an expense of 4 to 0 cents per hath, indispensable to the health and 
comfort of any liome Extensively used and endorsed hy leading physician* Semi 

c.*nt stamp foi L-puge illustrated catalogue I’rlco within ihe means of 
every family. Agents wanted in unoccupied territory. 

RACINE MANGLE CO., Racine, Wis. 


